
1. Dieser Bausatz enthält:
A - zwei Mutternplatten
B - Doppelsteg für Antriebe
C - Warnschild
D - mittlerer Quersteg 
E - oberer Quersteg
F - obere Querkonsole für Hörnerschalter
G - fünf Motorantriebe (ohne Funktion)
H - ein Handantrieb (ohne Funktion)
I - Relaiskästchen
J - sechs Basiskonsolen für einzelne
     Hörnerschalter

K - 
L - ein Hörnerschalter, geöffnet
M - sieben Beschriftungstafeln für das Stell-
      gestänge
N - zwei Halter für Versorgungsleitungen
O - sieben Stellstangen

Für die Fertigstellung dieses typischen 
Schaltpostens benötigen Sie zusätzlich:
2 x H-Profilmasten, 2x2mm, 70mm lang
diverse Isolatoren, z.B. Nm-Y00393, Decals.

sechs Hörnerschalter, geschlossen
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Noch eine allgemeine Anmerkung vorweg: 
Teilweise wurden die Bilder anhand der ersten 
Prototypen angefertigt. Daher kann es sein, dass 
sich die Originalbilder minimal von dem Ihnen 
vorliegenden Ätzlayout unterscheidet.

2. Einbau untere Querstege
Richten Sie zuerst die Mutternplatte (A) und die 
beiden rechteckigen Haltebügel am unteren 
Doppelsteg (B) um 90° auf (Schritte 1 - 3).

Nun schieben Sie einen H-Profilmast von 70mm 
Länge, z.B. Sommerfeldt 397 (Nm-Y00397) durch A 
und die Haltebügel von B. Dabei wird der Sockel 
bis in die Öffnung geschoben, die durch den 
unteren Steg (roter Pfeil) gebildet wird. Legen Sie 
den Fuß des Sockels an die Oberkante des 
Quersteges und kleben die Bauteile A und B solide 
am Masten fest (grüne Pfeile). 

3. Warnschild Lebensgefahr
Als nächstes benötigen Sie Bauteil C. Schneiden 
Sie es aus dem Ätzrahmen und biegen die beiden 
rechteckigen Halterungen um 90° nach unten 
(Schritt 8 und 9). Das Ergebnis sehen Sie im 
kleinen Bild rechts.
Dieses Warnschild wird nun von oben über einen 
der beiden Masten geschoben. Die Warntafel zeigt 
dabei nach vorn (der Doppelsteg liegt also unten). 
Kleben Sie das Warnschild fest (grüner Pfeil).

4. Fertigstellung des Schaltpostenrahmens

Jetzt drehen Sie das Ätzblech um und biegen die 
rechteckigen Halterungen an den beiden 
Querstegen (mitte und oben) um jeweils 90° nach 
oben. Achten Sie immer darauf, dass die Ätz-
/Biegelinie an der Außenseite liegt!
Schritt 11: 90°-Biegung an den Halterungen am 
mittleren Quersteg (bitte gleich an beiden Seiten 
durchführen) und ...
Schritt 12: 

Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 7 an der 
gegenüber liegenden Seite. Ebenfalls festkleben.
Trennen Sie nun die Bauteile A und B aus dem 
Ätzlayout heraus. 

90°-Biegung an den Halterungen am 
oberen Quersteg (bitte gleich an beiden Seiten 
durchführen).
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Drehen Sie nun auch den bereits vorbereiteten 
Rahmen für den Schaltposten um und schieben Sie 
ihn durch die vier rechteckigen Halterungen von 
Bauteile D und E. Der Pfeil symbolisiert die 
Schieberichtung, die grünen Pfeile die Klebestellen. 
Wenn Sie den unteren Steg (roter Pfeil) wieder als 
Maß annehmen, so erhalten Sie automatisch das 
typische Aussehen des Schaltpostens. Möchten 
Sie die Querstege weiter oben oder unten fixieren, 
so ignorieren Sie den Steg einfach (und trennen ihn 
ggfs. heraus).

Nach dem der Kleber ausgehärtet ist, trennen Sie 
auch die beiden Querstege D und E aus dem 
Ätzrahmen. Ihr Bauteil sollte nun so aussehen, wie 
im linken Bild:
Die einzelnen Querstege liegen oben (blaue 
Pfeile), der Doppelsteg liegt unten (oranger Pfeil), 
das Warnschild ist zu sehen (brauner Pfeil).

5. Montage der oberen Querkonsole für die 
Hörnerschalter:

Trennen Sie Bauteil F aus dem Ätzrahmen.

Die Schritte 14 und 15 müssen vorsichtig 
durchgeführt werden, denn zum Einen verbiegen 
die langen Schenkel an der Konsole leicht, zum 
Anderen benötigen die seitlichen Halterungen (rote 
Pfeile) etwas mehr Kraft, um exakt gebogen zu 
werden. Spannen Sie wenn möglich das Bauteil in 
eine passende Klemme und biegen die Seiten um 
90° herunter.

Nun werden die seitlichen Halterungen der Konsole 
um 90° herunter gebogen (Schritte 16 und 17).

Zum Einbau müssen nun noch die vier 
rechteckigen Haltebügel um jeweils 90° nach innen 
gebogen werden (Schritte 18/19, jeweils 2x).

Durch die zuletzt gebogenen Haltebügel schieben 
Sie den vorbereiteten Rahmen für den 
Schaltposten. Beide Seiten sind identisch, Sie 
müssen also keine spezielle Ausrichtung beachten. 
Kleben Sie die obere Konsole so fest, dass oben 
ca. 8-10mm Platz verbleiben (siehe grüne Pfeile im 
Foto links).
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Im letzten Schritt biegen Sie die kleinen Ösen an 
den Querstegen um 90° nach oben. Achtung: 
ausnahmsweise liegen die Ätzlinien nun auf der 
Innenseite!
Wiederholen Sie Schritt 21 an allen 12 Ösen an 
beiden Querstegen (D und E).

6. Vorbereitung des Motorantriebs:

Wir fertigen nun erst die einzelnen Anbauteile und 
starten mit dem Motorantrieb (Teil G). Klappen Sie 
das Wellenende (Schritt 22) und den Antriebsarm 
(23) um jeweils 180° auf das große Blech daneben. 
Die Löcher sollen verdeckt werden und dienen 
gleichzeitig dazu, eine minimale Klebstoffmenge 
von innen anzubringen.

Drehen Sie das Bauteil um. Wir falten nun das 
Gehäuse hinter die Front. Die Ätzlinien liegen dabei 
stets außen.
24 - komplette Gehäuseabwicklung um 90° 
hochbiegen ...

25 - die letzten beiden Abschnitte der 
Gehäuseabwicklung um 90° herumbiegen ...

26 - den letzten Abschnitt des Gehäuses um 90° 
herumbiegen.

Das Ende des Ätzteils liegt in der eingeätzten Linie 
auf der Rückseite der Front (siehe roter Pfeil auf 
dieser und der vorherigen Abbildung).

Drehen Sie nun das Bauteil wieder herum und 
stellen es auf die soeben gebogene 
Gehäuserückseite.

Im Schritt 27 klappen Sie den Gehäusedeckel um 
180° nach oben auf das Gehäuse.

Anschließend (28 und 29) biegen Sie die beiden 
Seitenwände um jeweils 90° nach unten. Heben 
Sie dazu das Bauteil an, da die spitzen Justierhilfen 
sonst verbiegen könnten.

Im letzten Schritt (30) biegen Sie die Öse am Ende 
des Umstellhebels um 90° nach innen.

Wiederholen Sie diese Schritte für alle fünf 
motorischen Antriebe.

Legen Sie den Rahmen zur Seite. Er wird im 
Moment nicht mehr benötigt.
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7. Vorbereitung des Handantriebs

Entnehmen Sie Bauteil H aus dem Ätzrahmen und 
legen es so vor sich, wie im Bild links zu erkennen. 
Der Handgriff zeigt sich von seiner Rückseite. Er 
wird nun um 180° auf das Hauptblech daneben 
geklappt (31), so dass seine strukturierte Seite zu 
sehen ist.

Mit den Schritten 32 bis 34 wird das Gehäuse 
nachgebildet. Es entsteht, indem die einzelnen 
Seitenteile zick-zack-förmig, wie bei einer 
Ziehharmonika, zusammengefaltet werden. Alle 
Biegungen haben einen Winkel von 180°, alle 
Biegelinien liegen stets außen!

In diesem Bild ist gut zu erkennen, dass der 
Biegeschritt 32 schon durchgeführt wurde, die 
beiden Schritte 33 und 34 jeweils erst zur Hälfte 
(also 90°).

Man drückt die ganze Konstruktion vorsichtig mit 
einer Flachzange zusammen. Abschließend (35) 
wird der obere Teil des Hebels um 90° in Richtung 
des Antriebes abgewinkelt.

Der Handantrieb ist nun fertig gestellt.

8. Vorbereitung des Relaiskästchens

Entnehmen Sie das Bauteil I aus dem Ätzrahmen. 
Legen Sie es so vor sich, dass die Biegelinien zu 
sehen sind (siehe Bild links).

Nun biegen Sie zuerst die Seitenteile um je 90° 
nach unten (36 und 37).

Anschließend wird der Gehäusekasten gebogen. 
Dazu wird jede Seite um je 90° nach innen 
gebogen (Biegelinien sind außen!), bis sich das 
Gehäuse ergibt. Der letzte Abschnitt ist der Deckel 
des Kästchens und liegt oben auf der Frontseite 
auf. Die Häkchen an den Seitenwänden bleiben 
frei. Damit wird das Relaiskästchen später am 
Schaltposten befestigt.

Schritte 38 - 40: je 90° Biegung nach innen.

Das Relaiskästchen ist nun fertig und kann zur 
Seite gelegt werden. Je nach farblichem 
Gestaltungswunsch, kann das Kästchen jetzt 
silbern lackiert werden.
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9. Vorbereitung der Beschriftungstafeln
Als nächstes Bauteil entnehmen Sie die 
Beschriftungstafeln (M) aus dem Ätzlayout. Beide 
Ösen werden um je 90° umgebogen (Biegelinie 
liegt außen, Schritte 41 und 42).

10. Montage Konsolen für Hörnerschalter
Als nächstes Bauteil entnehmen Sie einen der 
sechs Basiskonsolen für die Hörnerschalter (J) aus 
dem Ätzlayout. Die Seitenwände werden um je 90° 
nach unten gebogen (43/44) und die Stifte in der 
Mitte je 90° nach oben (45-47).

11. Vorbereitung der Hörnerschalter
Die Hörnerschalter (K) benötigen zwei 
Montageschritte zur Vorbereitung: 48 - drehen Sie 
die Kontaktgabel um 90° auf der Ätzlinie und 49 - 
biegen Sie die Kontaktfeder an die Gabel.

12. Vorbereitung Versorgungsleitungshalter
Das Bauteil N erhält zwei Biegungen um je 90°. 
Dabei werden die rechteckigen Masthalterungen 
(50 und 51) hochgebogen (Ätzlinien außen).

13. Montage der Antriebe
Die vorbereiteten Antriebe werden nun auf den 
Doppelsteg geklebt. Man beachte: die 
Motorantriebe haben 4 Justierhilfen, die in die vier 
passenden Löcher gesteckt werden (rote), die 
Handantriebe haben derer zwei (grüne Pfeile), die 
ebenfalls nur in ein Lochpaar passen. Die Antriebe 
werden von hinten mit etwas Sekundenkleber fixiert 
(52). Die Disposition der einzelnen Antriebe ist von 
der jeweiligen Vorbildsituation abhängig. Einzelne 
Antriebe sind bei uns als Ersatzteile (Nm-Y00101 
und 102) erhältlich.
Es folgt die Montage des Relaiskästchens an 
einem freien Platz auf dem Doppelsteg, meist an 
dem unteren der beiden Stege. Einfach einhaken 
und von hinten festkleben (53).

14. Montage der Hörnerschalter
Sie benötigen dafür zuerst die sechs 
Basiskonsolen. Diese werden so in die Rahmen in 
der Tragekonsole geklebt, dass die Seite mit dem 
Loch zu der Seite mit den Ösen für die 
Schaltgestänge liegt (siehe roter Pfeil). Mit der 
angeätzten Fläche passt die Konsole perfekt in den 
Rahmen. Richten Sie alle Konsolen in die gleiche 
Richtung aus!

Die Basiskonsolen werden vorsichtig auf den 
Rahmen festgeklebt (Schritt 54).
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15. Montage der Stellstangen
Die Stellstangen (O) werden aus dem Ätzrahmen 
geschnitten und nun durch die Ösen gefädelt.
Halten Sie unbedingt die richtige Reihenfolge ein:
55 - durch Öse am Antrieb (roter Pfeil)
56 - durch Ösen am Schild (grüne Pfeile)
57 - durch Öse am mittleren Quersteg (blau)
58 - durch Öse am oberen Quersteg (orange)
59 - durch Loch in der Basiskonsole (braun)

Im linken Bild sind die gleichen Farben zur 
Verdeutlichung noch einmal an einer montierten 
Stellstange eingezeichnet.

Bitte gehen Sie vorsichtig beim Einfädeln vor. Die
Stellstangen sind nur 0,2mm dünn und verbiegen
leicht.

Man beachte: die Stellstange für den Handantrieb 
erhält zwei gegenläufige Knicke von jeweils ca. 45° 
(60/61 - rote Pfeile). 

Der Knick wird direkt oberhalb der Öse positioniert, 
wie im nebenstehenden Bild zu sehen.

Schneiden Sie überstehende Drahtenden ab.

Drehen Sie nun den Schaltposten um, so dass die 
Antriebe unten liegen. Automatisch drehen sich die 
Schilder dann nach unten. Richten Sie die Schilder 
gleichmäßig aus und kleben sie von hinten fest 
(Schritt 62, 6x). Lediglich das Schild des 
Handantriebs sollte etwas höher angebracht 
werden (roter Pfeil).

Die oberen Enden der Stellstangen werden 
ebenfalls gekürzt (63, 6x).

64 - Auf den mittleren der drei Stege klebt man nun 
einen gekürzten Isolator (z.B. Sommerfeldt 393, 
Nm-Y00393). Im Bild sind Isolatoren mit nur einem 
Schirm zu sehen, empfehlenswert ist die Kürzung 
auf zwei Schirme!

Die Hörnerschalter (K) erhalten zwei gekürzte 
Isolatoren (s.o.) über die Stege gestülpt (65). Sie 
werden mit den Isolatoren auf der Tragekonsole 
aufgeklebt (66). Dazu dienen die beiden Stifte der 
Basiskonsole als Justierhilfe (grüne Pfeile).
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Alle Hörnerschalter können in geschlossener 
Schaltstellung dargestellt werden. Im Ätzlayout ist 
auch ein geöffneter (Bauteil L) enthalten. Dieser 
wird im Regelfall auf dem Handantrieb liegen. Wie 
auch bei den anderen Hörnerschaltern, wird ein 
Isolator halbiert, auf die Stege gesteckt und mit 
Klebstoff auf den Stiften der Basiskonsolen fixiert 
(grüne Pfeile).

17. Halterungen für Versorgungsleitungen
Die vorgebogenen Halterungen für die 
Versorgungsleitungen werden nun ganz oben am 
Mastende aufgesetzt und festgeklebt (67). Die 
Arme zeigen nach vorn und hinten und sind jeweils 
an der äußeren Kante des Schaltpostens 
angebracht. 

Die Halterungen erhalten ebenfalls gekürzte 
Isolatoren (68).

Lackierung:
Die Schaltposten auf unseren Dioramen wurden 
silbergrau lackiert, was dem Vorbild recht nahe 
kommt. Wer sich die Lackierarbeiten erleichtern 
will, kann auch nach Vollzug der Montage der 
Stellgestänge das Bauteil lackieren und die 
Hörnerschalter (K und L) separat lassen. Die 
Isolatoren werden dann auf die lackierten Teile 
aufgeklebt, so dass die Isolatoren nicht mit einem 
Pinsel farblich abgesetzt werden müssen.

Decals:
Das Warnschild ist bei uns erhältlich, die 
Nummernschilder für die einzelnen Stellstangen 
können wir gegen Kosten- und Aufwandsersatz für 
Sie anfertigen. Selbstgedruckte Ihres PC‘s gehen 
ebenfalls.

Verschaltung:
Der Schaltposten ist ohne Funktion. Dennoch sind 
die Ösen vorn und hinten an den Hörnerschaltern 
für das Einziehen eines feinen Drahtes gedacht, 
um die Schaltung des Bahnhofs optisch 
nachzuahmen.

Viel Spaß beim Bau des Schaltpostens wünscht
Ihr
AB-Modell-Team
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Hinweise:
Empfohlen für Modellbahner ab 18 Jahren. Auf-
grund maßstabs- und vorbildgerechter Verklei-
nerung können scharfe Kanten am Bausatz zu 
Verletzungen führen. Bitte handhaben Sie die 
Bauteile vorsichtig. Bei Fragen wenden Sie sich 
an uns oder den Fachhandel.
Dies ist kein Kinderspielzeug!

Der fertige Schaltposten, bereits lackiert 
und dekoriert.


